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Geleitwort 

Das Bekanntwerden von Steuergestaltungen multinational tätiger us-amerikanischer Konzerne 

aus der Immaterialgüterbranche veranlasste supranationale Organisationen wie die OECD bzw. 

den G20-Staatenverbund dazu, jenen „aggressiven“ Steuerplanungsmodellen, welche die hei-

mischen Steuerbemessungsgrundlagen aushöhlen und den Gewinn in Destinationen mit attrak-

tiveren steuerlichen Rahmenbedingungen verlagern resp. das internationale Steuersatzgefälle 

ausnutzen, entschieden entgegenzutreten. Dies geschah insb. durch das im Jahr 2012 initiierte 

BEPS-Projekt (Base Erosion and Profit Shifting), welches letztlich seit 2015 insgesamt 15 Ak-

tionspunkte vorsieht, um „aggressiver“ Steuerplanung zu begegnen. 

Eine überragende Bedeutung nehmen in diesem Kontext und im Zuge der zunehmenden Digi-

talisierung sowie (internationalen) Vernetzung der Wirtschaft – sei es in der Anpassung unter-

nehmensinterner Abläufe oder Organisationsformen, sei es in der originären Datengewinnung 

innerhalb eines spezifischen Geschäftsmodells – immaterielle Werte als essentielle Treiber der 

Wertschöpfung und unternehmerischen Leistungserstellung ein. Jene sind mangels physischer 

Existenz und entgegen materiellen Gütern bestens dazu geeignet, Staatsgrenzen zu passieren 

und den Gewinn mittels verrechnungspreislicher Gestaltungen im Staat der Wertschöpfung un-

versteuert oder unangemessen niedrig besteuert zu lassen. Dem sollen die Aktionspunkte 1 

(Addressing the Tax Challenges of the Digital Economy) sowie 8-10 (Aligning Transfer Pricing 

Outcomes with Value Creation) des BEPS-Projekts entgegenwirken. 

An dieser Stelle knüpft die Arbeit von Herrn Dr. Christian Augel an. Seinen Untersuchungsge-

genstand verkörpert die Analyse der steuerlichen Gewinnabgrenzung im Konzern bei Nutzung 

digitaler Geschäftsmodelle und bei Vorliegen zentraler sowie dezentraler Konzernsteuerungs-

konzepte. Hiervon ausgehend stellen sich für ihn die beiden nachstehenden Forschungsfragen. 

Erstens gilt es den gegenwärtigen Status quo der grenzüberschreitenden Gewinnallokation in 

Bezug auf die für digitale Geschäftsmodelle wesensprägenden datenbezogenen Leistungsbe-

ziehungen im Konzern eingehend problemorientiert zu analysieren und kritisch zu beurteilen. 

Dies geschieht mittels Transformation der einschlägigen allgemeinen nationalen und internati-

onalen Regelungen über die Bestimmung fremdvergleichskonformer Verrechnungspreise auf 

den in der Arbeit gewählten Untersuchungsgegenstand. Zweitens werden die Auswirkungen 

des von der OECD/den G20-Staaten entwickelten sog. Unified Approach auf den bisherigen 

Status quo der verrechnungspreislichen Behandlung datenbezogener Leistungsbeziehungen un-

tersucht sowie kritisch gewürdigt. Festzuhalten ist dabei, dass Herr Dr. Christian Augel adä-

quate Lösungsansätze innerhalb des bestehenden Besteuerungsrahmens erarbeitet und nicht für 

eine vollständige Strukturänderung innerhalb von diesem auf dem Gebiet der Verrechnungs-

preise wirbt, was nicht umsetzbar, wenn nicht gar als realitätsfern einzustufen wäre. 

Die aus der Arbeit von Herrn Dr. Christian Augel gewonnenen Forschungsergebnisse leisten 

einen wertvollen Beitrag für den Bereich der internationalen betriebswirtschaftlichen Steuer-

lehre im Allgemeinen sowie für den Bereich der steuerlichen Gewinnabgrenzung im internati-

onalen Konzern bei Nutzung digitaler Geschäftsmodelle im Speziellen. Zuvorderst ist Herrn 
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Dr. Christian Augel Respekt insofern zu zollen, dass er sich eines im Zuge des technischen 

Fortschritts an Relevanz stets zunehmenden und hochkomplexen Themengebiets, zu dem in 

dieser speziellen Kombination kaum Analysen aus dem wissenschaftlichen Schrifttum vorlie-

gen, annahm. Aus den Untersuchungen wird zum einen klar ersichtlich, dass in diesem Bereich 

ob seiner Aktualität und auch ob seiner Unausgegorenheit deutlicher Forschungsbedarf besteht. 

Diesem nimmt sich Herr Dr. Christian Augel in seiner Arbeit unzweifelhaft an und es gelingt 

ihm in bravouröser Weise, bislang hingenommene, verschwommene bzw. nebulöse Regelun-

gen und Vorschläge in eigenständiger Analyse zu präzisieren, kritisch zu hinterfragen und jene 

deutlich sichtbar zu schärfen. Ein Augenmerk ist auch auf die drei in Kapitel A.III entwickelten 

Fallkonstellationen zu richten, auf welche vornehmlich in Kapitel D.II intensiv und in vielfäl-

tiger Weise rekurriert wird. Zweifelsohne wird eine bislang bestehende Forschungslücke auf 

dem Gebiet der internationalen betriebswirtschaftlichen Steuerlehre verringert. Es bleibt zu 

wünschen, dass die akribisch erarbeiteten Forschungsergebnisse von Herrn Dr. Christian Augel 

zu einem äußerst anspruchsvollen Dissertationsthema nicht nur in der Wissenschaft, sondern 

auch in der Praxis eine angemessene Beachtung finden. 

 

Trier, im März 2022 Univ.-Prof. Dr. Lutz Richter 



   

 

Vorwort 

Die vorliegende Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter 

an der Professur für Betriebswirtschaftslehre, insb. Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und Un-

ternehmensrechnung der Universität Trier. Sie wurde im Juni 2021 dem Fachbereich IV der 

Universität Trier unter dem Titel „Steuerliche Gewinnabgrenzung im internationalen Konzern 

bei Nutzung digitaler Geschäftsmodelle – Eine Betriebswirtschaftliche Analyse datenbezoge-

ner Transaktionen aus Verrechnungspreissicht unter besonderer Berücksichtigung internatio-

naler Reformbemühungen“ als Dissertationsschrift vorgelegt. Die Promotion fand im Dezem-

ber 2021 ihren erfolgreichen Abschluss. 

Mein ganz herzlicher Dank gebührt meinem geschätzten akademischen Lehrer und Doktorva-

ter, Herrn Univ.-Prof. Dr. Lutz Richter, für die sehr gute Zusammenarbeit während meiner Zeit 

an der Professur, das mir entgegengebrachte Vertrauen sowie die Betreuung meiner Disserta-

tion. Herrn Univ.-Prof. Dr. Matthias Wolz gilt mein Dank für die Übernahme des Zweitgutach-

tens. Bei Herrn Univ.-Prof. Dr. Bernhard Swoboda bedanke ich mich für die Bereitschaft, den 

Vorsitz meines Disputationsausschusses zu übernehmen. Ferner bin ich Herrn Univ.-Prof. Dr. 

Heinz Kußmaul und Herrn Prof. Dr. Claus-Peter Weber für die Aufnahme in die Schriftenreihe 

„Bilanz-, Prüfungs- und Steuerwesen“ zu großem Dank verpflichtet. 

Zudem möchte ich mich bei meinen Kolleginnen und Kollegen an der Professur für Betriebs-

wirtschaftslehre, insb. Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und Unternehmensrechnung für die 

gemeinsame Zeit am Lehrstuhl, den fachlichen Austausch sowie die fortwährende Unterstüt-

zung bei meiner Promotion bedanken. Mein besonderer Dank gilt dabei Frau Dr. Stefanie Han-

sen, Herrn Pawel Katra und Herrn Dr. Dominik Reeb, die mich während dieser Zeit nicht nur 

als Kollegen, sondern auch als Freunde stets unterstützt haben. Es war eine tolle Zeit! Dank 

gebührt ebenfalls Herrn Dr. Markus Widmann, der stets ein offenes Ohr für die kleineren und 

größeren Probleme auf dem Weg zur Promotion hatte. 

Mein ganz besonderer Dank gilt meinen Eltern, die mich auf meinem bisherigen Lebensweg 

stets vorbehaltlos gefördert und unterstützt haben, wodurch sie den Grundstein für meine per-

sönliche und berufliche Entwicklung gelegt haben. Von ganzem Herzen danke ich meiner 

Freundin Dr. Noreen Geenen. Ihre fortwährende Motivation und unermüdliche Unterstützung 

war ein unverzichtbarer Rückhalt, ohne den der erfolgreiche Abschluss dieser Arbeit nicht mög-

lich gewesen wäre. 

 

Montabaur, im Mai 2022 Christian Augel 
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